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Im südlichen Todenhäger Wald in einem Fichtenbestand liegendes Feuchtbiotop, das von einem Graben gequert wird .Der nördliche Bereich 
wird durch einen Moorbirkenbruch mit einzelnen Schwarzerlen gebildet, der lückig und spärlich Torfmoose aufweist. Vereinzelt treten 
Wiesensegge (Carex nigra, RL-3), Blasensegge (Carex vesicaria, RL-3) und Grausegge (Carex canescens) auf. Mit diesem Bereich verzahnt 
ist ein Walzenseggen-Moorbirken-Schwarzerlenwald, der randlich und kleinflächig in einen Winkelseggen-Erlenwald übergeht. Der südliche 
Bereich ist deutlich beeinträchtigt durch bereits erfolgte Entwässerungen.
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Betula pubescens Galium palustre Iris pseudacorus Lonicera caprifolium
Lycopus europaeus Milium effusum Ranunculus repens

Alnus glutinosa Carex canescens Carex elongata Carex nigra
Carex vesicaria Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Salix cinerea
Sphagnum spec.


